
Neuerwerbung des Rezension
DIiozesanmuseums Hildesheim

Ute Römer-Johannsen und CHhtTISCO) Römer: 010Fın AquALe
des britischen Architekturzeichners Fe St. Aegidien. Liebfrauenmünster der K ad-

Brewer I9SDUE dem Domlettner tholischen Propsteigemeinde SE Nicolai
Braunschweig. (Katalog der) Sonderausstellung
des Braunschweigischen Landesmuseums für
Geschichte 5Rg Volkstum E} 4 F 1979Von Friedrich Eymelt FE Zusammenatrtbeit MIt dem Katholischen
Propsteipfarramt St. Nicolai Braunschweig.
Braunschweig: Katholisches PropsteipfarramtDer Leıtung des Diozesanmuseums Hildesheim SE Nicolai EORO S,Z schwarz-weifß Abb.1st gelungen, Adus Mitteln des Museumsetats

eINn für sel1ne Bestände wichtiges Aquarell e_
Il Veröffentlichungen des Braunschweigischen

werben. Es StTamMmmMt AdUus britischem Privatbesitz
Landesmuseums Nr 22) OL Erhaltlich
eım ath Propsteipfarramt S Aegidien,un ze1g eine seltene Darstellung des Domıin- Spohrplatz 9, 3300 Braunschweig.

C4 VO Hochaltar 4aUus ach Westen, also die
Rückseite des ettners siehe \aZıi den Autsatz
AA}  5 0oSe Nowak] M1t einem Durchblick ın das uch WCI11) jetzt die den verschiedenen Cedenk:

n der St. Aegidienkirche 1n BraunschweigHauptschiff gewidmete Ausstellung des Braunschweigischen
Landesmuseums für Geschichte un VolkstumDas Werk Stammt VO  eD) enNrYy Brewer, einem her-

vorragenden englischen Architekturzeichner, längst abgebaut 1Sst, bleibt uns doch 1n dem VO

der die Mıtte des etzten Jahrhunderts mi1t der Ute Römer-Johannsen und IIr Christof Römer
bearbeiteten Katalog ‚unter Mitarbeit VO KaplanVeröffentlichung eliner Reihe VO mittelalterli- Dipl.-theol. Jurgen Beuchel, Dr. Bert Bilzer,chen Bauten Deutschlands se1ine Karriere be

San Er malte uch erfundene, phantasievolle IIr olf agen, IJr ermann Maue, Dr Wolftf-
Architekturen RN fertigte Wiederherstellungs- S4118 Milde un artmut Rötting e1in

sentliches Hiltftsmittel Z Kenntnis der stadt-entwürte untergegangener Bauten S1e wurden braunschweigischen Kirchengeschichte. Von1n seinem Todesjahr, 1903, 1m „»Builder« veröt-
fentlicht. Zu selinen wichtigsten Blättern gehö- den jer Abschnitten, 1n die der Katalog e1inge-
LE Verlassene mittelalterliche Stadt mıiıt res1- teilt 1st, bietet der die Geschichte des ene-
SCI Kathedrale 1m Mittelpunkt SOWI1Ee die Wle- dil<tiner_l;loster_s VO der Stiftung 1m re FL

bis ZAUE Übernahme der Gebäude un: Gerechts-derherstellung der alten St. Peterskirche 1ın
AIl die Stadt 1m ]8s 1542 nach erfolgter E1n-Rom ührung der Reformation. In den erhaltenen C76:

Das Bild zeigt den Zustand des Hildesheimer bäuden, kostbaren Kirchengeräten, liturgischen
Domes bis se1iner Zerstörung 1m Marz 1945, Büchern, 1n der Auctor-Chronik des Abtes Ber-

thold Meiler ‚um J 1n den Resten der KloW1e 1m Jahrhundert, also ach sterbibliothek spiegelt sich das reiche Lebender Barockisierung, bestanden hat Von esonde- einer geistlichen Instıtution VO Mittelalter bisLG Interesse 1st el die Abbildung des Azelin-
leuchters (Bischo Azelin: 1044—1054), der erst 1ın Z beginnenden euzelt. Eın Stück bürgerlicher
der Nachkriegszeit durch die Ungunst der Um: Frömmigkeit kommt Jjer ZUuU Ausdruck.
stände einahe zugrunde ware. Er soll
Jetz restaurlert werden. Das Aquarell Brewers 1sSt Dem zweıten Abschnitt entnehmen WIT Nach-
eine für dieses Unterfangen wichtige Grundlage. tichten ber das »Aegidienkloster« 1n der eıt
Schemenhaft 1st durch die Lettneröffnung der VO 1542 bis 1945 Soweit die Liegenschatten des
Heziloleuchter (Bischo Hezilo: 1054—1079) Klosters nicht dem Konvikt der Universität
erkennen, der Jjetz ber dem Hochaltar des wI1e- Helmstedt zugesprochen wurden, Sind diese VO
deraufgebauten Domes hängt Prov1isoren der Stadt Braunschweig verwaltet
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worden. DIiese übten auch den Patronat 4A4UuSs ber der Braunschweiger Stadtgeschichte un AB Ge
die neugebildete evangelische Aegidienpfarrei schichte der 10zese Hildesheim
und den se1t 1615 ansassıgen Frauenkonvent OSe ÖNIZ, olfenbütte.
w1e Gerichtsrechte ber die Aegidienfreiheit.
Diese Funktionen gingen 1680 VO Landes- Sr Aegidien Braunschweig 979 Lieb-
herrn Pröpste übDer, un ZW al illustre frauenmünster der Katholischen Propstelige-
Persönlichkeiten W1e den braunschweigischen meinde SE Nicolai. Festschrift AUSs NLA der
Kanzler Ludwig Probst VO Wendhausen, den Wiederherstellung des ehemaligen Benedikti-
Vorsteher der Klosterratsstube 1: e Kloster- nerklosters ST Aegidien unZAltarweihe
kammer) Konrad Detlev taf Dehn, Premier- Dezember 197/9, hg. L /te Römer-Johannsen.
Mınıister Hıeronymus Münchhausen, KOns1- Hildesheim Bernward O2 LGT S zahlreiche

schwarz-weif AÄbBB.. wWEel arbige Abhstorialvizepräsident Johann Friedrich Wilhelm
Jerusalem (der Vater » Werthers«|] i1ne Fülle S0ı Erhältlich 2R ath Propsteipfarr-
VO Einzelheiten ertahren WI1TFr durch Urkunden, AaAMT St Aegidien, Spohrplatz 9, 3300 BTA1LLA:
Siegel, Karten und Bilder über die St. Aegidien- sch We1l1g.
pfarre, 1n die se1lt 1718 auch die (arnısonge-
meinde einbezogen WaLl, 1n: ber den Frauen- Neben dem VO Braunschweigischen Landes-
konvent. Von 1807 hıs W al die Aegidienkir- 1I1LUSCUMNN für Geschichte und Volkstum 1n LAl
che auch tranzösische Militärkirche un: das Klo- sammenarbeit mıt dem Katholischen ropstel-
Ster Militärmagazin. Ab 1836 wurde die »Aeg]l- pfarramt Braunschweig veröttentlichten Aus
dienhalle« für kulturelle un: gewerbliche Veran- stellungs-Katalog » S00ESt Aegidien« 1st
staltungen SEHUTZL. Von 1906 bis 1945 diente S1e aßlich der Wiederherstellung der Kirche un der
dem » Vaterländischen Museum« 11n Braun- Altarweihe .Dezember 1979 eiıne Fest-
schweig als Ausstellungsraum. schriftt „5t Aegidien Braunschweig 1115 bis

1979« 1m Auftrage des Propsteipfarramtes VO  =;
DIie beiden etzten Abschnitte des Kataloges S1iNd Ute Römer-Johannsen herausgegeben worden.
für die Geschichte der se1t 1708 wledererstande- Damıiıt gewinnt die Geschichte der Aegidienkir-
18 K  = Katholischen Gemeinde 1n Braunschweig ch 1 Zusammenhang mı1t dem Jetzt un früher

ertschienenen Schritttum eiıne Dichte der Dar-VO besonderer Wichtigkeit. LA ieß Herzog
Nntion Ulrich durch ermann orb die katholi stellung, W1e S1e der Bedeutung dieses (;Oftes:
sche St Nicolai-Kirche Sandweg erbauen. hauses AdNSCINCSSCIL ist
Manches VO Kirchengerät un: VO ()rnat hat
sich och erhalten, auch WCI1LL die Kirche selbst Einleuchtenderweise beginnt die Festschrift mi1t
1m Zweiliten Weltkrieg ausgebombt wurde. Di1ie einem Überblick der Herausgeberin über die Klo-
Erläuterungen der Xxponate 4A4US der e1lıt VO stergeschichte VO  a 1115 bis 1528/1542 Durch
1945 bis 1979 zuüunden VO  5 dem Wiedererstehen einen größeren Beıtrag 1n der »Germanıla ene-
kirchlichen Lebens den röpsten Johannes dictina« 1979) W ar Ute Römer-Johannsen aufs
Stuke, Franz Frese ‚öbal Woltram Trojok. 1945 beste vorbereitet. Erganzungen ZUT Klosterge-
wurde der Nicolai-Gemeinde als Ersatz für ihre schichte bilden die Ausführungen des C V all-
zerstorte Kirche die damals ebentalls stark VO gelischen Pastors IIr Gottfried Zimmermann
Kriegsgeschehen mıtgenommene Aegidienkir- Braunschweig) ber »„»DIie Chronica Aegidii als
che zugesprochen. DiIie Wiederherstellungsarbei- Spiegel klösterlichen Zeitgelstes« un über
ten dauerten letztlich bis iın 115e 7r6 lage Mıt »Gottschalk Kruse. Benediktiner St Aegidien
335 kExponaten W arl die Ausstellung nicht 1Ur Braunschweig. Eın Christ zwischen den Zeiten«.
eıne der reichhaltigsten und kostbarsten u Gottschalk Kruse hielt 11 och erthaltenen Re-
Kreuz Heinrichs des Löwen 1175 Messbhü-r tektorium 1521 die ersten Predigten 1m Ge1liste
cher —  J liturgische Geräte und Or Luthers und wurde ZU Anstofß der Retorma-
nNAate des Barock] des Braunschweigischen Lan: t1ıon 1n Braunschweig.
desmuseums, sondern Urc den Katalog-Text

den einzelnen Ausstellungsstücken zugleich Über den 1n St Aegidien und 1n der Stadt Braun-
auch besonders ergiebig für den weıten Bereich schweig früher hoch verehrten Heiligen Auc-
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